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Von unserem Mitarbeiter 
Sebastian Stein 

Neuer Markt, neues Problem 
Pfalzeler beklagen fehlende Überquerungsmöglichkeit am Netto-Laden in der Eltzstraße

Trier-Pfalzel. Schon für die Er-
richtung des Netto-Markts in
Pfalzel haben Katharina Zun-
ker, Gretel Thiel, Helma Wirtz
und Maria Erdel lange ge-
kämpft. Vor allem älteren Men-

schen ohne Auto sollte der
Markt eine Möglichkeit bieten,
im Ort einzukaufen. Diesen si-
cher zu erreichen, ist aus der
Sicht der vier Frauen derzeit je-
doch nicht gewährleistet.

Die Eltzstraße, die an den Net-
to-Markt grenzt, verfügt nur auf
einer Seite über einen Gehweg,
und es gibt keinen Zebrastreifen
oder eine andere ausgewiesene
Möglichkeit, um die Fahrbahn
zu überqueren.

Die Straße soll schon seit län-
gerem erneuert werden. Trotz
finanzieller Einplanung im
Doppelhaushalt 2015/16 der
Stadt steht die Bewilligung
durch den Landesbetrieb Mobi-

Bewohner und Politiker betonen
die große Gefahr bei der Straßen-
überquerung der Eltzstraße zum
Netto-Markt in Pfalzel. Deshalb
werden Forderungen nach einer
schnellen Lösung zur Steigerung
der Sicherheit bis zum geplanten
Straßenneubau laut. Doch aus
dem Rathaus kommt Widerstand.

lität (LBM) in Koblenz noch aus.
In einem Schreiben, das dem

Trierischen Volksfreund vor-
liegt, verneint Baudezernentin
Simone Kaes-Torchiani die Not-
wendigkeit eines provisori-
schen Übergangs, schließlich sei
die Höchstgeschwindigkeit auf
30 Kilometer pro Stunde be-
grenzt.

Quartett will weiter kämpfen

Die Realität sehe anders aus,
sagt Brigitte Heß, Verkäuferin
in der im Netto-Markt ansässi-
gen Bäckerei. „Viele Leute be-
schweren sich bei mir über die
Gefahr, denn viele Autofahrer
halten sich nicht an die vorge-

schriebene Geschwindigkeit.“
Als Lösung schlägt Pfalzels

Ortsvorsteherin Margret Pfeif-
fer-Erdel eine provisorische
Straßenüberquerung vor. Einen
Zebrastreifen zu errichten, ist
aus ihrer Sicht keine aufwendi-
ge Angelegenheit. Dezernentin
Kaes-Torchiani erwidert, dass
ein Provisorium die Kosten des
Neubaus für die Anlieger der
Eltzstraße erhöhe.

Wie Katharina Zunker, Gretel
Thiel, Helma Wirtz und Maria
Erdel sicher über die Straße
kommen sollen, bleibt damit of-
fen. Die vier Frauen kündigen
jedenfalls an, weiter zu kämp-
fen. 

Katharina Zunker, Gretel Thiel, Maria Erdel und Helma Wirtz (von links) müssen zum täglichen Einkauf im Netto-Markt die Straßenseite ohne Zebrastreifen
wechseln – aus ihrer Sicht ein oftmals lebensgefährliches Unterfangen. TV-FOTO: SEBASTIAN STEIN

Ein Blick ins Büro
des Rathaus-Chefs

Mal ehrlich: Wie oft waren Sie
schon im Trierer Rathaus? Nicht
im Bürgerbüro, auch nicht im
Sitzungssaal, sondern im ersten
Stock in einem der großen Bü-
ros. Noch nie, oder? Kein Wun-
der. In die Refugien der Dezer-
nenten und des Oberbürger-
meisters kommt man natürlich
nicht ohne Weiteres hinein.
Aber das kann sich vielleicht än-
dern, zumindest, na ja, optisch.

Denn der neue OB Wolfram
Leibe hat an seinem ersten Tag
im Amt auf Facebook ein schö-
nes Foto gepostet, das ihn mit
der Amtskette zeigt. Die musste
für ihn angepasst werden, da er
gefühlt vier Köpfe größer ist als
sein Vorgänger Klaus Jensen.
Als ich das gesehen habe, dachte
ich mir: Da gibt es noch andere
bürointerne Sachen, die ich ger-
ne sehen würde.

Zum Beispiel eine Sitzung des
Stadtvorstands, in der Herr Lei-
be als Streitschlichter zwischen
der Bau- und der Schuldezer-
nentin eingreifen muss. Wenn
dann so richtig die Fetzen flie-
gen, kommt für den Zuschauer
doch Freude auf. Oder der Mo-
ment, in dem irgendein bedau-
ernswerter Mitarbeiter dem
Chef offenbaren muss, dass der
Theaterneubau und die neue
Feuerwache doch ein paar Euro
mehr kosten als geplant. Da
kann Herr Leibe mal so richtig
hochgehen. Authentische Aufre-
gung. Das kommt immer gut.

Aber wenn ich genau darüber
nachdenke, ist das vielleicht
doch keine gute Idee. Es soll ja
auch keiner zusehen, wenn mei-
ne Bärbel mir mal wie-
der die Leviten liest. 

� Diese und weitere Kolumnen:
www.volksfreund.de/kolumne
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Die Klapperjungen
von Naurath/Eifel 
Aufgeschrieben von Jupp Trauten
auf Naurather Platt, Teil II (Teil
1, TV vom 2. April)

Die Jungen, die zur Kommion
kómmen, seehn de Mästán, un
d’n aalsten as d’n Hauptmästá.
1937 woar e:ijsch óch Mästá mat
Scheewisch Alwis. Liese Jupp
wôar d’n Hauptmästá. De Mästán
misse ko:uken, dat alles an de
Reih gäht. De Jupp haat vunn
seim Vattá en Saak-Aua gelehnt
krieht. Die Leit laije Wäart dróp,
dat óch pinktlisch geklappert get.
Vunn da Sche:ijshäk o:us gäht et
zunescht môl bis bei Hinnága-
aßen. Daan gäht et de Bräde-
wäsch eróp bis et letzt Ho:us unn
namôl z’réck un ann’t Duaref ran.
Bei Lehnen gäht än Abteilung
duresch de Schellenecken, die
ahná gäht lanksam weidá, unn
bei Traäpsches träafen se sesch
namôl un gehn zesômen bis bei
d’n Zils. Vunn dô gäht än Haäleft
de Klópp eróp, dia ahná gäht iewá
de Kiemel. Während d’m ganze
Wäsch muss an äm Stéck ge-
klappát gänn: klappklappklapp-
klappklapp… A manschen Dearvá
klappán se: klapp klapp klapp
klapp – klapp kjlapp klapp – odá
so ähnlisch. Die Jungern missen
sisch dummeln, dat se
hämkómmen. Griendunnisch-
disch get et Krumpán mat A:ija-
gemieß. Um Finnef haalvá sechs
gét namôl geklappert fiear Bät-
klaak. Koarfreidisch un Koar-
samsdisch gét morijens um sechs
Aua ôgefaangen. De mästen
seehn schun en haalev Stunn
frieja dô. Daan gét naach óp dá
Klappá am Reach de Bärisch
rôpgerétscht wie óp em Schlie-
den. 

Wenn daan am Samsdisch-
méttisch et letztmôl geklappát
as, hunn de Jungen aacht Touren
hanná sisch. De Klappán gä’
gebótzt un weggehaangen fieart
et neekst Jóahr. Fiear de Kummi-
onkanná woaret de letz Kiear.
Ostámôndisch nô da Mass träa-
fen sesch, de Klappájungen aahl
namôl. Se geh’ vunn Ho:us zu
Ho:us, un de Leit wésse schunn,
waat se wéllen. Se hunn e Kuarev
dabe:ij, dä mat Ha:ij o:us-
geschlôhn as: De Leit gänn A:ija,
gefärevt odá we:ijß. Manschmôl
gét et óch Geld! (An äm Haus
haade má ziehn Marik krieht )
Wenn et ganz Duref durisch as,
gét gedählt. De Aija gä’ gezeehlt
un daan gena:u ópgedählt. 

Wenn naach eppes iewrisch as,
gét daat inná de Mästán gedählt.
Dat Geld krijen de Mästán. Mat
hót nach kääs gehuart, dat et
Stre:ijt guuv.

Sie können sich den Text im In-
ternet vorlesen lassen unter
www.
volksfreund.de/platt
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Belgischer Chor gibt Konzert 
in der Trierer Martin-Kirche 
Trier. Der St.-Cecilia-Chor aus
Belgien gibt zusammen mit dem
Polizeichor Trier ein Konzert in
der St.-Martin-Kirche Trier. Die
beiden Chöre werden dort am
Samstag, 11. April, ab 20 Uhr auf-
treten

Der belgische Chor ist einer
der ältesten des Landes und wur-

de 1827 als reiner Männer-Kir-
chenchor gegründet. Erst in 1968
wurden auch Frauen darin zuge-
lassen.

Der Chor hat 50 Mitglieder und
begleitet hauptsächlich Kirchen-
dienste und Messen in Belgien
und den Niederlanden. Das Re-
pertoire des Chors besteht haupt-
sächlich aus religiösen und li-
thurgischen Liedern, es wurden
jedoch auch einige profane Lie-
der einstudiert. red

� Weitere Informationen zum
belgischen Gastchor gibt es unter
www.ceciliakoor.be

Elfter Constantin-Comedy-Preis:
Das Kräftemessen in der Mensa

Trier. Der elfte Constantin-Come-
dy-Preis wird in Trier am Sams-
tag, 11. April, verliehen. Die Bes-
ten der zurückliegenden Come-
dy-Slam-Saison treffen sich zum
finalen Showdown in der Mensa
der Hochschule Trier am Schnei-
dershof. Die Stadt Trier hat die
Finanzierung des Preises über-
nommen. 

Analog zum monatlichen Co-
medy-Slam entscheidet das Pub-
likum über Sieg und Platzierung.
Im Gegensatz zur bei den monat-
lichen Wettbewerben üblichen
Applaus-Abstimmung bekom-
men die Besucher der Meister-
schaft Abstimmungsmünzen. So

ist laut Veranstalter eine exakte
Auswiegung und damit Auswer-
tung möglich. Auch in diesem
Jahr erhält der Zweitplatzierte
einen Preis. 

Folgende Teilnehmer haben
sich für das Contestfinale in der
Mensa der Hochschule qualifi-
ziert: Oliver Müller, Jens Wien-
and, Khalid Bounouar, Robert
Alan, Udo Wolff, Marcel Mann,
Andreas Weber und Jochen
Prang. Einlass ist ab 19 Uhr. red

� Der Eintritt kostet zwölf, er-
mäßigt acht Euro. Tickets gibt es
im Vorverkauf (zuzüglich Ge-
bühr) im TV-Service-Center
Trier, unter der TV-Ticket-Hotli-
ne 0651/7199-996 und im Inter-
net unter 
www.tickets.volksfreund.de

Weitere Infos unter

www.
kulturraumtrier.de

Titel und Triumphe: Die besten
acht Trierer Comedy-Slammer
treffen sich am Samstag, 11. April,
in der Hochschulmensa zum Fina-
le. An diesem Tag wird der elfte
Trierer Constantin-Comedy-Slam
verliehen. Über den Sieg entschei-
den die Zuschauer. 

Neue Busführung rund
um den Pferdemarkt

Trier. Nach Abschluss der Tief-
bauarbeiten am Pferdemarkt
fahren die Buslinien 2, 5, 7, 85
und 87 in Richtung Quint, Pfalzel
und Zewen seit vergangenem
Donnerstagnachmittag wieder
die reguläre Route über die Mo-
selstraße und die Bruchhausen-
straße.

Für die entgegengesetzte Rich-
tung gilt für die Linien 2, 85 und
87 noch eine Umleitung, bis alle
aufgehobenen Haltestellen wie-
der eingerichtet sind: In Rich-
tung Porta Nigra, Hauptbahnhof
fahren diese drei Linien von der
Nordallee, über Simeonstiftplatz
und Moselstraße zur Treviris
und dann weiter nach Plan. red

� Die Stadtwerke Trier stehen
für Fragen im Stadtbus-Center
an der Treviris-Passage oder tele-
fonisch unter 0651/717273 zur
Verfügung.

www.
swt.de

Anzeige

Da fahr ich mit!

Südengland
Im romantischen Land
der Rosamunde Pilcher
inkl. 6x HP in guten Hotels, Fährpassagen
Calais-Dover, Sonderf. Brighton, Cornwall,
Land’s End,Windsor, Exeter,Torquay, Plymouth
11.5./8.6./13.7./13.8./14.9./12.10.ab679,–

7 Tage

Sehr gutes ����Hotel Holiday Inn inkl. engl.
Frühstücksbüffet, Stadtrundf., Ausflug Windsor
4 Tage 16.4./30.4./14.5./22.5./4.6. u.w. ab 309,–
5 Tage mit Oxford 6.5./10.6./25.7. u.w. ab 369,–

London

Sehr gutes ����Dorint-Hotel inkl. Frühstücks-
büffet, Stadtrundf. mit Altstadt & Burgberg
4 Tage 23.4./30.4./14.5./22.5./4.6./18.6./2.7. u.w.

ab219,–Prag Eine der schönsten
Städte der Welt!

ab229,–Venedig
Gutes ���Hotel im Bad .
HP, Schifffahrt mit Privat-Boot und Stadtführung
4 Tage 9.4./23.4./30.4./14.5./21.5./4.6./18.6. u.w.

Sie wohnen in unseren ���� Mercure-City-
Hotels mit direkter Metro-/RER-Anbindung
inkl. Frühstücksbüffet & allen Rundfahrten
2 Tage 9.4./11.4./18.4./25.4./2.5./9.5.u.w. ab 109,–
3 Tage10.4./24.4./1.5./8.5./15.5./22.5. u.w. ab 189,–
4 Tage 30.4./14.5./22.5./4.6./25.6. u.w. ab259,–

Paris
Jede Woche

ab309,–
Imst in Tirol
Zauberhafte Alpenlandschaft mit
Pitztal, Ötztal, Sölden & Seefeld
inkl4xHP im���Hotel Hirschen Imst,
Musikabend,2xMittagessen, inkl.Tisch-
getränke, Rundf. –4.5./9.11.u.w.ab399,–

Bretagne
Mit Honfleur - Saint Malo - Cancale -
Pont de Normandie - Klosterberg
Mont St. Michel- Dinard - Dinan -
Cap Fréhel-Bretonische Smaragtküste
inkl. 4x HP im zentralen Hotel im
Seebad Saint-Cast, Kurtaxe,Sonderf.
1.5./17.6./24.8./30.9./11.7. ab 349,–

Gardasee
Mit der Lagunenstadt Venedig
im ���� Hotel Caravel in Limone
inkl. 4x HP, 1x Gala-Dinner, Tanzabend
mit Live-Musik, Ausflüge nach Riva,
Malcesine, traumhaftes Venedig und
der Halbinsel Sirmione
18.4./25.4./16.5./13.6. u.w. ab 369,–

5 Tage

Venezien
Prosecco-Straße - Padua - Treviso
Kurstadt Abano Terme - Venedig
inkl. 5x HP im ���Hotel, Stadtf. in Padua &
Venedig, Schifffahrt Venedig mit Privat-Boot,
alle Rundf. – 21.4./23.6./18.8./6.10. ab 349,–

6 Tage

5 Tage

5 Tage

Normandie &
Bretagne
Rouen- Honfleur- Mont St. Michel
elegante Seebäder & tolle Strände
Ausflugsmöglichkeit Insel Jersey (MP)
inkl. 1x HP in Rouen,5 x HP im Seebad
Saint-Cast, Kurtax,SF. Rouen,Sonderf.
4.5./1.6./22.6./27.7./10.8./7.9.u.w.ab 499,–

7 Tage

Sehr gute City-Hotels inkl. ÜF, Stadtf., Sonderf.
3 TageKurztrip23.5./12.6./24.7./24.8. u.w. ab 199,–
4 Tage 14.5./22.5./4.6./18.6./2.7./16.7. u.w. ab 239,–

Dresden

ab339,–Wien
Sie wohnen im zentralen Trend HHootteell AAnnaannaass
inkl. ÜF, Stadtf., Ausflug Burgen &Wienerwald
5 Tage29.4./21.5./17.6./15.7./12.8./31.8./16.9. u.w.

ab199,–

ab109,–

Exklusive Rundreisen
NORDKAP & LOFOTEN
14 Tage – Auf den schönsten Wegen Skandinaviens zum Nordkap

Mit den Highlights Kopenhagen - Stockholm - Helsinki - Oslo - Trondheim

Exklusivprogramm Lofoten inkl.2x Fährpassagen mit ÜF, 11xHP in guten Hotels,

Rundfahrten, Eintritt Nordkap, alle Innernorwegischen Fähren – 06.- 19.07.15

1.899,–ab

ANDALUSIEN MIT MADRID
14 Tage – Sonne, Kultur und Lebensfreude in den schönsten Regionen Südspaniens

Mit den Highlights Barcelona - Valencia - Granada - Costa del Sol - Ronda - Gibraltar - Jerez - Sevilla -

Cordoba - Toledo - Burgos inkl.13x HP in guten Hotels, Stadtf., Rundf. – 15.- 28.06.15 / 26.10. - 08.11.15

1.199,–ab
und in Ihrem Reisebüro

0 68 38-97 970
www.sunshine-bus.de

Info
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Kommentar des Bürgervereins Pfalzel 
 

Die scheidende Baudezernentin verabschiedet sich von Pfalzel mit zwei 
Tiefschlägen. 
Der Entwurf des Flächennutzungsplanes 2025 stellt die im Stadtteilrahmenplan 2007 
für die Flächen des ehemaligen Verschiebebahnhofs getroffenen Festlegungen auf 
den Kopf und sieht dort nur noch eine gewerbliche Nutzung vor.  
Und nun ein striktes NEIN zu einem banalen Zebra-Streifen am neuen Netto-Markt in 
der Eltzstraße. 
Die Begründung ist abenteuerlich. Die Anlage eines provisorischen Streifens würde 
die Kosten des späteren Ausbaus der Straße für die dortigen Anlieger in die Höhe 
treiben.  
Der Ausbau der Eltzstraße ist schon mehrfach hinausgeschoben worden. Es ist 
fraglich, ob er in diesem Jahr beginnen wird. Und wenn, dann in einer ersten Stufe 
zwischen Stern und Einmündung "Zur Wallmauer". Der Bereich des Netto-Marktes 
wird sicher nicht vor 2016 oder gar 2017 ausgebaut sein. Soll der heutige Zustand so 
lange aufrecht erhalten bleiben? 
Bleibt zu hoffen, dass der Nachfolger von Frau Kaes-Torchiani das im kommenden 
Monat anders sehen wird. Und dass sich nicht in der Zwischenzeit an dieser in der 
Tat neuralgischen Stelle ein schwerer Unfall ereignet. 
Vielleicht kann auch der neue Herr Oberbürgermeister hier korrigierend eingreifen 
und für eine schnelle Entschärfung dieser Gefahrenstelle sorgen. 
Es wäre zu begrüßen, wenn möglichst viele Pfalzeler Bürger unser Unverständnis 
über diese Entscheidung teilen und die Bemühungen der Ortsvorsteherin durch 
Schreiben an die Stadtverwaltung Trier unterstützen. 
 
 
   




